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Häuser zerstört. 
Die gnsze Bewohnerfstnft hat ihre 

Wohnungen vertussen nnd knmpirt 
bei einer empfindlichen stälte vor 

den Thoreu der Stadt im Freien. 
Regierung ersucht, den durch die 
Knttstrophe in Rotte qerattienea 
Bein-huren der beimgesnchten 
Stadt behaftet-en —— Nach den 

deutschen Zeitungen tritt die Mi- 
sere des innre-politischen Lebens in 
Deutschland immer deutlicher bee- 
vor. —- Schon fettt wartet man 

angeblich mit Schmerzen nnf die 
nächsten Reichstagswahlen 

Conftantinove!, ZU Febr. Ein hef- 
tiges Erdbeben wurde heute in Mona- 
stir und in der ganzen Umgegend ver- 

spiirt Mehrere Wobnhäuser und 
Moscheen sind kerftöet und eine An- 
zahl von Personen aetödtet worden. 
Fast die ganze Vexnobnerfchoft von 

Monnftir hat die Entdt verlassen und 

lanert vor den Mauern der Stadt in 
Selten. Da zur Zeit eine empfindliche 
Kälte herrscht, to haben die durch das 
Erdbeben aus ihren Wobnunqen Ver- 
triebenen schwer zu leiden. Die 
Behörden haben sich mit der Bitte um 

mindestens 300 gelte und Baar- 
Unterstiitzung an die Regierung ge- 
wandt. Monnstir ist eine Stadt in 
der europäischen Türkei, die Haupt- 
stadt des Vilajet gleichen Namens und 
liegt 85 Meilen noedtvestlich von 

Saloniti. Die Stadt bildet ein wich- 
tiges militätisches Centrum, bat einen 
bedeutenden Markt für Weizen und 
Tobak und große Fabriten für Gold- 
und Silberwaaren und Teppiche. Die 
Bewohnerzahl wird auf 45,000 ange- 
gehen nnd besteht aus Vertretern ver- 

fchtedenee Nationalitöten von denen 
mehr all die Hälfte sich zur christ- 
lichen Rekigion bekennen. 

-.—..--—-- 

Berlin, 20. Fels-r. Die Wiss-re des 
innernolitischen Lebens tritt mir sorts 
schreitender Zeit irnrner deutlicher her: 
vor. Aus der Lmuten Linie herrscht 
unaufhörliches- wildeg ParteizrezanL 
ein tiefer Riß acht durch das bitterer- 
liche Lager unr- spottei der Bemühun- 
gen, ihn zu beseitigen Jlller Augen 
sind beteiti auf die nachfren Reichs- 
taggstnahlen gerichtet obwohl diese 
wahrscheinlich ert! im Januar nächsten 
Jahres stattfinden werden Ter Arri- 
rnarsch der Parteien nat sich aiser tie- 
reits voller-am und stellenwefe nat 
die tkrregung eines--v Grad erreicht. ekle 
ob die Entscheidung nicht erst übers 

Jahr, sondern schon in etlichen Wo- 
chen fallen würde. Unter solchen Um 

ständen ist denn begreiftickierineise auch 

das Interesse an den Greianissen auf 
internationaleen Gebiet erheblich in 

den Hintergrund getreten. Einige 
Aufmerksamkeit ruft indeß augenblick- 
lich die trtische Wendung im Streit 
wischen Rußland und China hervor. 

ie« hie ige »Post«, welche das Ulri- 
matnm r maßgebenden Gewalten in 
St. Petershuta an die Regierung des 

Reiches der Mitte besnricht, schlägt ei-« 

nen recht pessimistischen Ton an. Das 
Blatt führt aus« falls die Ver. Staa- 
ten aus dem«SchiedSaericht5 Vor- 

schlag ihres Etaatsfetretärg Knor be- 

harrten und China unterstützten, 
würde ein Krieg China-.- und Tier 

Vet. Staaten gegen Russland und 

Japan möglich sein. Japan, erklärt 
die »Post«, könne ein Festsetzen der 

Ver. Staaten in China nicht dulden. 

Wahrscheinlich werde aber Amerika 
jede Aktion bis zur Vollendung des 

Panarna Kanals verschieben 
-t- 

Fast usbefchäfigh 
sollen suecica tl., der in der Wild- 

niß Cis-esse landete. 

Ret- Yvrt, 20. Febr. Der Balle-u 

»Nun-tin ll«, in dem die Luftschifser 
Ums R. hawley und Augustus Post 
tu Herbst lenten Jahres bei der Wetti 

fahrt um den -,,Coupe internationake 
des Monautes« Pen Sieg davon 

ers-M u- der in den Urwäldern Ca- 
ssda’j landete, ist hierher gebmcht 
Mdesh Der Ballon ist beinah- voll- 

Iänd unbeschädigt und hassen 
Its mit ihm auch in diesem 
Jahr u der Wettfahrt betheiligen. 

Lüge-mie- schrie-. 
« 

Wem 20. Fett. Nach einer 

Its-IMM- rurr zwsti Tagen starb 
M in seiner Wohnung sun- 
III-MEDIUM Ninos L. Allen von 

M- in der LMtztiudung. 
Der Morden- wcr am 17. M 
M ITBMQ YM Innttz 

Moses-nd bekleidete vie 
sit-Wes sitt sen 

«- « inas Op« 
e 

is «; nd ZZ « sp-! 
c. 

Wie Finsznisiftet int III- 
List-state diessei- fast. 

Gesteid der Regierung eefchhft 

Paris 20. Jede Mit Bezug auf 
»die Krisis in Mexico sagte- der augen- 
blictlich hier weilende rnexicanifche Fi- 
nanzniinifier Jofe Joses Limantour 
Izu einem Vertreter der Assoriirten 
JuBreite folgendes: Das Bette was die 
znsurgenten thun können und was 
ich ihnen auch zu thun ratde ist, Jo- 

fort die Waffen nieder zu legen und 

sdann die Entscheidung der Regie- 
rung abzuwarten Diese ift willig 
und bereit fotche Reformen zu ge- 
während die sie fiir nöthig hält und 
die vielleicht rnit zum Augbruch der 
Revolution beitragen. Nach den mit 
aus der Stadt Mexico während der 
letzten Tage zugegangenen Nachrichten 
haben die Redellen auch nicht die ge- 
ringfte Aussicht auf Erfolg. Die Re- 
gierung war ihnen gegenüber bis jetzt 
sehr nachfichtig weit sie unnötbiaes 
Blutoergießen vermeiden wollte Die 
Tattit der Milde wird und muß fie 
ändern- wenn sie siebt, daß die Nebel- 
ten durch Güte nicht zum Nachgeben 
gezwungen werden können. Unser 
Feudalsnftem muß abgeschafft werden. 
Jch persönlich habe teine politischen 
Aspitationen. sondern bin nur Ie- 

müdt. das Wohl meines Vaterland-es 
fördern zu helfen. Widerdolt bin ich 
aufgefordert worden, als Präsident- 
fchaft scnndidat aufzutretem aber ich 
bade mich stets geweiaert, weil die 
Ebne. der erste Beamte meines Lande-Z 
zu fein, teinen Reiz für mich hat. In 
etwa vierzehn Iaae werde ich die 
Heimreise antreten.« 

Ein Freundin-dickequ 
Der sufke Kreuzes »Schaut-W gebt 

nach den Philivpinetn 
Berlin, 20. Febr. Jn Marinetrei- 

fen sieht man mit Interesse dem 
Freundschafts Befuch entgegen, wel- 
chen der Große Kreuzer »Schaut- 
borft«, gemäß der schon früher ange- 
tiindigten Verfügung des Reichs- 
marine Amt-s. demnächst auf den 
Philipinen abstatten wird. »Schatn- 
darst« ist das Flaggfchiff des deut- 
fchen Kreuzergefchwaderg in Ottas en 
Man zweifelt nicht, daß die Visite des 
Panzertreuzers den Anlaß zu Kund- 
gebungen abgeben wird, welche das 
bündigfte Zeugnifz fiir das zwischen 
Deutschland und den Ver. Staaten 
bestehende vortreffliche Verbältniß lie- 
fern werden. 

F Lege ti- Merien 
f 
i 

Verhangnißvolle Erst-lassen 
Zwei Männer wurden getödtet,· einer 

schwer vertetrt 
llniontown,·Va., 18. Felsr. Jn 

dem Harnian Departement der Du 
Pont Potvder iso. in Oliphant, Pa» 
fand heute Nachmittag eine bedeutende 
tsrplosion statt, bei der zwei Männer 
getödtet wurden und einer gefährliche 
Verletzungen erhielt. Das Gebäude 
nebst den darin aufgestellten Maschi- 
nen wurde vollständig zertrümmert 
und dadurch ein Schaden von minde- 
stens 825, 000 angerichtet 

Lager des Tiber-ins 
Ein Iiehtiger III-d bei Oberaden sie 

der Lippe entdeckt 
Berlin, 18. Febr. Vor einigen 

Jahren wurde ein großes römisches 
Standlager bei Oberaden an der 
Lippe entdeckt. Nachdem nun die 
Archiiologen durch die Untersuchung 
der Ueberreste, Münzen und Scherben 
festgestellt haben, daß dies Lager in 
die ersten Jahr der römischen Feld- 
ziige gehört, ist es Pros. Hans Te! 
b«riici, wie er in den-Preufifchen 
Jahrbiichern" mittheilt, gelungen, den 

strategischen Zweit des Lagers zu Ese- 

stimrnm Jm Jahre 8 v. Chr. zwmg 
Tiberius einen Theil des Srgarw 
brer - Volkes das hier anseisslg war 
sich aus der anderen Seite des Rheines 
anzusiedeln. Um das durchzuführen 
muß ein großes römisches heeer hier 
lange Zeit gelagert haben. Da die 
Ueberreste gerade aus diese Jahre 
führen ist es, nach Delbrstri höchst 
wahrscheinlich, daß bei Oberaden das 

Standlager des Tiberius wiederge- 
funden worden ist 

Ieserpeheleure verletze. 
Feuer in « Gefässe-est der 

Fies- Ieske se Te. 
Chteago, 18. Jn der Fett- 

Mnerie der J rma Arm-pur de To. 
in den hiesigen Iiehhbsen brach heute 
ein Jener aus« bei dein 13 Feuern-ehr- 
leute vorn Rauch übermannt wurden. 
Die behandelnden setzte glauben, 
daß sich erholen werden. Der durch 
das Feuer angerichtete Schaden wird 
aus 815,000 veranschlagt 

Ieise-it nnplslU 
Berlin, 18. br Kaiserin Augu- 

sje Viktoria bei irn Augenblick an 
einer Gestiftet-g die zwar nickpt ernst- 

lieben Charakters iß aber doch zur 
S mahnt Aus arztltches WMM die Kaiserini Mir-w Ic- 
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Ermessens eines Engländers. 
Bereits vor zehn Jahren war die 

Erfindung in weit gediehen, dafx 
der Erfinder auf elektrischem Wege 
ein Buch drucken konnte. —- Hat 
ietzt die Erfindung is seit errege- 
arbeitet, daß sie in gesfsent Mask- 
ftabe dennth werden kaum-Mem 
glaubt, daß ie statt- der Art des; 
Metalles, das nie llsterisge.dient,; 

nnd ie nses der ImpråsnirnnaJ 
des« Papiers sämmtliche Regens-H 
genfarien her-ergreifen werden« 
könne-. » 

New York, 18. Febr. Bereits vor» 
mehr als einem Jahr wurde in 
»Chamberj Journal« auf eine angeb- 
lich bevorstehende Revolution auf dem 
Gebiete des Zeitung-ji und Buchdructs. 
hingewiesen Hieraus scheint jetzt 
Wahrheit geworden zu fern. wenn 
man dem »Tectinical World Maga- 
zine« Glauben schenken darf, das in 
der Lage ift, ziemlich Viele-Einzelhei- 
ten iiber die Erfindung des Druckes 
ohne Druckerfchwärze anzugeben. Wir 
entnehmen darüber folgendes einem 
europiiifchen Blatte: Die Erfindung 
stammt von einem englischen Jngr- 
nieur. Bei elektrischen Experimente-. 
driieite er zufällig eine Münze, die auf 
den Tisch gefasten war nnd im Be 
griff war fortzurollen, gegen ein 
feuchtes Papier auf einer Metallunter » 

lage und gleichzeitig gegen eine nicht« 
isolirte elektrifche Leitung, und zu fei-» 
nem Erstaunen fah er auf dem Papier 
einen -tlaren, branngefärbten Abdruck 
der Münze. Das war vor etwa» 
zwölf Jahren. Bereits vor zehn Jah-i 
ren war die auf dieser Beobachtung 
aufgebaute Erfindung fo weit gedie-! 
ben, daß der Erfinder auf elektrischeml 
Wege ein Buch drucken »arm« bei deml 
teine Druckerfchwiirze benutzt wurde.·. 
Aber der Englander wollte seine Er- 
findung, ehe er sie veröffentlichte, erst 
soweit ausarbeiten daß sie im großen 
Maßstabe benutzt werden«lann. Das 
ifi ihm jetzt gelungen. Seine Ma- 
fehine benuyt nicht mehr feuchtes Pa- 
pier, sondern trockene-, das mit Che- 
mitalien imdrägnirt ist, die der Pa- 
piermaffe während der Fabrikation beigemengt werden. Bei rn neuen 

Druckverfabren wird der-, Cnlinder, 
auf dem der Zchristfatz ausgespannt 
wird, nun nicht mehr von einem ver- 

wickelten Walzenfyltem mit Bruder- 
fchwärze verfokgt, sondern dieser 
schmußigfte und heitelfte Thei! der 

ganzen Druckmafchine ist überflüssig 
geworden. Der Schriftsatz ruft auf 
dem impriignirten Papier vielmehr 
dadurch den schwarzen Abdruck her- 
vor, daß das Papier iider eine Metall- 
platte läuft, und daß gleichzeitig der 

elektrifche Strom durch den Schrift- 
faj geht· Je nach der Art des Nie-f 
tallei, das als Unterlage dient, und; 
je nach der» Jmpriignirun des Pa-! 
diers tiinnen nun sammtlehe Regen-«- 
bogenfarben hervorgerufen wetden,j 
ja es foll fogar möglich fein, Kluft-l 
werte in Farbenabtönungen in repre-« 
dastren 

Alerlei Kesselchen 
Gestern wurde in Johnotowm 

Pa» ein junger Mann Namens Korn 
Shasser, unter der schweren Anklage 
seinen Vater ermordei zu haben in 
Haft aenommen. 

Jn Wabsington wurde gestern 
sur-:- Gridiron Tinner gehalten, dem 

DIE-free dem Präsidenten viele auslän- 
dische Tiplonxaten und hohe Staats-« 
de-: smte ieiwohnten. 

Jn einem Anfall von temporä- 
rern Wahnsinn tödtete gestern in High 
Point N C» ein Mann Namens 
Moses Speats seine Gattin und sei- 
nen Schwiegersohn 

W. C· Brown, der Präsident 
der New York Central-Linien, hielt 
gestern Abend in Gewiban Jlleö., 
eine Rede über die natürlichen hilfs- 
quellen des Landes 

--— Jm Alter von 73 Jahren flnrb 
gestern in Granb Rapibs, Mich» Je- 
remiah W Boynton ein bekannter 
Erbauer von Strahenbahnen und 
Cisenbalrnen in den Städeen Michi- 
gan nnd Ohio. 

—- Unter ber Bluter der Unter- 
fchlagun wurde gestern in cbieaso 
Jan-ei tonton, der Geschäft-finster 
der Mutnal Finsnce To. von Rock- 
forb, Jll» ver stet. Seine Bücher 
weisen angebli ein Defieit von 

M,000 auf- 
—- Tapt Evelyn E Halt-win, ber 

die Ziegler Ort-edition zur Ent- 
bei-uns bei Rorbpole f« ,sprach 
gefleen bei Präsident vor und 
ers-echte diesen, feinen arefln bin 
geltend zu machen, baß der Mee: rüstet-gern ezweiteren pol- yet-Most vie Jethigen Be IJMW « site-nec- »i- geb- 
sternW irn Min- enat Manni, daß er 

in eigener 
eq» End bade-; »Mus- 
.nue seite- 

u see 

Gebiiie Jnlpectmlt Iszes 
Einwadertagsdinitted · 

s— 

Eigenartire Mem-dein 

Interessen-te Kritik des Bandes-Ti-; 
iniltntielitees Holk in Nen- Die-H 
Jus-ernten scheuen angeblich vsrz 
leinen- Mittel zur-iet, wenn es? 
gilt, Gründe zu finde-, um ihnen? 
verliess-sue Pers-net zu desortH 
ren. —- Eiuwadernagsgeietk, sach; 
welchem sitt-klagen gegen Fremd-T 
nehmen« die ichs-I eine Zeit lang. 
in dem Lande asiiifig nd, ers; 
liebes Ierden können, durchs-s 
sitz-länglich —- Ee werden ds- 
duech Unserechtigteiten jeder Art 
ermöglicht 

, 

New York, l7. Fede. Zum zwei- 
ten Male innerhalb Der letzten vier- 
zehn Tage hat Richter Halt vom Bun- 
desDiftrittsqericht gestern ileer die 
Methoden gewisser Jnspeltoren des 

Eintvanderunasdienst-s den Stab ge- 
brochen, zum zweiten Male vermtheilt 
er das Vornebm dieser Beamten in 
Worten, tvie fie schärfer. tchneidender 
tamn gedacht werden lönnen. Und 
mit dem Vorgehen der Jnipettoren 
verurtheilt er zugleich das ganze Sy- 
stem« nach welchem ien titumandei 
rungsdienste gearbeitet wird, wenn es 
sich darum handelt, Gintvanberer des« 
Landes zu verweisen Es handelt sich 
in dem Falle um ein von dem Abdo- 
katen Charlee W. Baron im Interesse 
einer deutschen Eingewanderten, Na- 
mens Anna Ratilowittch. eingeleitetes 
Habeas Sprung-Verfahren durch wel- 

ches»die Rastlowitich, die auf einen 
vom bandelsieleetiir erlassenen Haft: 
beiehl hin in Buisalo als nnmorali- 
iche Person verhaften auf tillig Js- 
land einem Verbiir unterzogen und 

zur Deportation empfohlen worden 
war, befreit werden sollte. Die De- 
portationsvrdre erging, auf dem re- 

gulären Wege, von Washington aus. 
doch ward ihre Vollftrecknng durch 
Einleitung des Haben-I- Cornns-Beri’ 
fahrens hinausaelctiobm Der Ha- 
beas Genus-Befehl wurde jedoch ge- 
stern von Richter Holt tm Bundes- 
Distriltsgericht verweigert und zwar 
auf den Grund bin daß der Richter 
teine Jurisdiltivn in oem Falle habe 
Hieran lniipit Herr Holt eine scharfe 
Kritik der im Einwanderungsdienste 
gebräuchlichen Met:s:-den, in welcher er 

u. A. ausführl: »Jed- hnbe die Fahl- 
reichen, die Atten dieses Falles bit-J 
denden Pariere eingehend durstiaeie 
ben. mit dem striimen Resultat Der 
Zelretar dec- Tersartexnents siir Han 
del und Arbeit bat den ernst-tu Ver 
such gemacht die Wahrheit ku eriah 
ren und Gerechtialeit walten zu lassen 
DieJnspeltoren welche den Fall in 

Händen halten, bekunden durch diei 
Banl ein verwersiicheg Bemühen, die« 

Frau aus alle Fälle zu übersiitarens 
Die zahlreichen Fragen iisi ersten Ver « 

hör der Fran durch den Bussaloer» 
Jnspettor, init denen er ihr Fallen» 
stellte, urn sie zu Zugeständnissen su 
bewegen, und in denen er Thatsacheni 
vor-aussetzt die durchaus unerwiesens 
sind. die aber, wenn sie erwiesen wö- 
ren, die Schuld der Frau darthum 
würden; die univahrscheinlichen Anga- 
ben in dein Berichte des New Yorler 
Jnspettorg über die Zugeständniise 
des früheren itlntvaltes der Frau, 
Ryan, die Nyan jedoch in einer be- 
schworenen Aussaae absolut in Ab- 
rede stellt; die wiederholten Behaup- 
tungen der beiden Jnspeltoren, daß 
die das Moslowii3"sche Restaurant, in 
dem die Frau als Köchin angestellt 
war, srequentirenden Leute von schlech- 
tem Rufe seien, Behauptungen die, 

iselbst wenn sie wahr wären, mit der 

;Frage, ob die Frau sich später des ihr 
’zur Last gelegten Vergehens schuldig 
gemacht hat, durchaus nichts zu thun 
haben, und vieles andere in der Ar- 
beit der Jnspeltoren deutet daraus 
hin, daß sie in dem Falle teine un- 

parteiische Untersuchung vorgenommen 
haben. Meiner Meinung nach ist das 
sange, durch die Einwanderungs-6e- 
seie geschaffene System. nach welchem 
Anklage-r gegen Fee-n bereue, die 
seh-u eine it lang in «esern Lande 
ansasig nd, untersucht werden, 
durchaus unzulängltch zur ellung 
der Wahrheit und zur Ver tung von 
Ungerechtigkeit.« 

seelanst etste halbe stili- 
stl seiner der se Its-ten 
Arbeit seit-Ihn 

u 

Washington 17. Febr. Samuel 
Garn s. der Präsident der »Armes- 
can deratian os Labor«, hat allen 
zu der deeration gehörenden Arbei- 
ter - Or nisativnen ein Etelular zu- 
gehen la en. Er ersucht die einzel- 
nen Organisationen um Beiträge zu 
Untat-Sande von .000, den er 
dazu verwenden unt dre Gegner 

e or- ten Arbeit ta Los M ei In« Indien. In welcher- 
heer Wes den emps ji slthren 
pedenlh Isrd in dein Cirtular nicht 
arm act » 

PUUAMUT CWZEÄ 
Jeßlligtnixi Isrlt die- Brie- 

aigengsvsxgeievenzs 
Stöße ans-Widerspruch 

Der Bandes s Abgeordnete Fingernld 
von New York erklärte, daß in 

der Bewilligung-vorlage iiir all- 

gemeine Tini-gaben auch ein Po- 
iten itir Beseitigungowerte arn 

Bienennest-Carol vorgesehek wor- 

den sei. —- Sesntor Ballen hatte 
eine lange linterredsng seit dem 
Präsidenten nnd erslörte später, 
dass er niemals iär die Rerineseis 
tötsvsrlnge mit Cnnada stimmen 
verde. —- Präsident entschlossen, 
eine Ertraieision des 62. Con- 
grriseei ein.;niternien. 

NO— 

Washington, 20· Febr. Bunde-Sab- 
geordneter Fitzgcrald von New Yort. 
ein Mitglied des Comites siir Bewil- 
ligungen tiindigte in der heutigen 
Sitzung des Vundes .- Abgeordneten- 
hansed an, daß die Vewillignngsvor- 
lage siir allgemeine Ausgaben auch 
einen Posten iiir die Befestigung des 
Pnnama Sanais enthalten werde. 
Diese Erklärung wurde als- Antwort 
auf eine dies-bezügliche Frage des. Ab- 
geordneten Hobson von Alabama ab- 
gegeben «md von einigen Abgeordneten 
mit großem Beifall begrüßt Dieser 
Passug betreffs der Bewilligung einer 
bedeutenden Summ; siir Beseiti- 
gungsznsecte wird, wie von verschie- 
denen Abgeordneten später bemerkt 
wurde. sicher noch Veranlassung zu 
sehr lebhaften Debatten geben, da lo- 
aar eine Anzahl von revnblitanischen 
Ab eordneten. die sonst Freunde des 
Prasidenten sind nnd in der Regel 
siir alles stimmen. was von diesem 
empfohlen wird, niemals siir die Vor- 
lage stimmen werden« Es hieß lieute 
Mittag hier, daß die demotratischen 
Abgeordneten wahrscheinlich noch heu- 
te, sicher aber niast später als morgen, 
einen Caurus einberufen werden« um 
betreffs ihrer Stellung zu dem er- 
mähllttn Pais sit- in der Bestimmungs- 
VorlaFe zu lerafhen 

Wasbirmion ZU Febr. Bundes- 
senator Ballen stattete heute dem 
Präsidenten einen Beinen ob und hatte 
eine lange Unterrednnn mit ihm. Als 
er das Weiße Haus verlies-» sagte er, 
daß er nichts dagegen einzuwenden 
habe, rrenn die Vorlage betresss Ratt- 
sizirung des mit Ganada vereinbarten 
Reciproeitäts Uebereintornmeng zur 
Debatte im Bundessenat ausgerusen 
werde. daß er aber persönlich gegen 
das Uebereintommen sei und niemals 
dafiir stimmen werde- 

Washington-, 20. Febr. Durch den 
Abgeordneten MÆall bat Präs. Taft 
deute nntiindinen lassen, daß er die 
Absicht habe. den 62. Conneesz zu ei- 
ner Ertra Session einst-berufen 
wenn das mit Sanada vereinbarte 
Reciproeitiits Uebereintommen von 
dem Bundessenat nicht angenommen 
wird Diese Erklärung des Präsi- 
denten ist nicht etwa bekannt gegeben 
worden in de- votisung, d n Dun- 
dessenat zu beeinflussen, da er das« 
Uebereintommen gutheißr. Bei allen, 
di0 mit der Sachlage einigermaßen 
vertraut sind, steht es heute iiber allen 
Zweifel fest, daä das Uebereinlom- 
men im Senat niemals angenommen 
werden wird, und daf: dieses nuch 
dem Präsidenten trietnnnt ist. geht aus 
Bemerkungen hervor. die er dem 
Bundes ctlkgeordneten Mchll ge- 
genüber machte. Meliall tniipite nn 

die durch ibn bekannt qeqelsene Bot- 
schaft des Präsidenten eine lange Be- 
wertung, die nnqeblich den von dem 
Präsidenten ihm, Mctkoii. gegenüber 
vertretenen Standpunkt tlar bekriegt- 

.Der Präsident soll in iebr nachdriicks 
iicher Weise auf die Gefahren auf- 

nnerksam gemacht lieben, die den Ge- 
schäftsleuten und den Industrien des 
Landes droben, wenn dos mit Ca- 
nada abgefchlosfene Uebereintommen 

»von dem Senat nicht ratifizirt wer- 
den sollte i 
l 
) schwer verwundet. 
Its seid-Ists Knopf- Iit vier 

ilddtedek « 

Berlin, 20. Febr. Einen verhäng- 
nisvollen Keimvf mit vier Witddies 
den hatte der zum For sehnt nach 
Ditberih tommandirte ge ernte Jäger 
Brandt von den Gardes sSchiiIen zu 
bestehen. Brandt hatte die Wilddiebe 
nufgesptirt nnd wurde von ihnen 
gleichzeitig angegriffen. Jn dem un- 

gleichen Kampf wurde der Jäger von 
vier Schüssen getroffen und auf den 
Tod verwundet. 

Kühe-er Its-. 
sonder der Mantis-it durch Luft- 

»- ists steva 
Vertinx W. Felix Die Luftoees 

etl cha l va- . Titan « sag-» Mit-. 
Idends iltuminirt aufsteigt und in 
den Lüsten Geschäfts-Annonoen zeigt, 
Mt sich mit einem titbnen Plan Sie 

das Luftschtss, mit dem Ober- 
tenne-se Statius an s »He direkt-part MfM, ntn 

va( Idortw 
k 
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« 

Pslilil Organein 
Die nagen-ishr Delczictism 

Haben volles Vertrauen zu dem Lei- 
ter der auswärtigen Politik Defin- 
rcicli linken-We —--— Sei-e erku- 

geaen Erfoer in gebührender Wei- » 

se hervorgehoben. -- Kaiser Wil- 
helm rühme in einem Viele-s 
vor dem deutschen Landwirts- 
fchsfietsih die Erfolge feiner eise- 
neii Moorfnllnr auf dei- Muster- 
qiii Ettiuea.—-Vorltag. war seit 
wilzigea Beim-klungen uåd Stel- 
dolen gewürzt, die die Zuhöter is 
die größte Heiterkeit- verfehle-. 

I Budapest« Ungarn. 18. Febr. In 
der ungarischen Telegation isl aber- 
mals das hohe Lied des Dreihund- 
mil großer Einmiilhigleil und Weg-i- 
slerung gesunden worden. Sämmtliche 
Redner, welche bei der Beraihung des 

auswärtigen Eian das Wort ergrif- 
feli, belonlen inil einhellig daß der 

)Dreibund die Grundlage der auswär- 
tigen Polilil Leiterkeichllngarng sei 
und bleilsen müsse Zugleich wurde 
dem Groer VleiieenilmL kein Leiter « 

der misiviirtixyn Politik der Doppel- 
rnoimrchie, vollste-Z Vertrauen aus-ges ( 
sproclkelt Mit isenuzithugmq wurde 
der bedeutend-en Wirtin- kspedjchh weis s 

che der Smaslmairn während der 

jijsigsten Virllnnlrifr errunkar All - 

gemein wurde die Hofirumq limi, daf: ( 

es ihm veraönm sein möge, noch 

lange Zeit die ausmärliqe Politil des . 
Reiches mit gleich sicherer Hund zu 
leilen. l 

Berti-t, its Tier-r statier Winken-J erschien der «.ttiitiindt·,tttttg gemösH i 

der heutigen Sitzung des Deuttchen 
Ltttdioirthichaftirathiz weiche in den 

Räumen dei- preuszischen Herrenhauseö 
an der Leipzigerstrafze stattfand. Der 
Monarch trioltnte einer Besorechung der 

Moortultur bei. iider toelche der Kör- 
nerschaft ein erschöpfender Bericht un- 

tret-reitet t:ar, laut dem in Deutsch- 
tand noch ein bedeutendes Areal von 

Moortiindereien tiir Weidezivecte und 
damit siir die Vesixresfxerxtna der Vieh- 
haltuna nutzbar iiexxrittt werden tann 
Ter Kaiser ltsrlt fett-it einen Vortrag 
iiber das Thema Tie Stimme wars-« 
ettoag belegt. sonst jedoch tlar. Zu 
ersten Mal benutzte der Monat 
öffentlich einen teneifeh wann immer» 
er einen Blick in das Manuskript that- 
dag vor ihm ausgebreitet lag. Der 
Kaiser ergina sich über seine eigenen 
Erfolge in der Moorkuttur auf seinem 
Gute Lsadinen Seine Ausführungen, 
denen von den Anwesenden mit ges 
spannier Aufmerksamkeit gelauscht 
wurde. tvaren mit vielen humoristi- 
schen Bemerkungen und Anetdoien ge- 
würzt, welche die Gesellschaft stellen- 
weise in größte Heiterkeit versesienz 
Der Kaiser beschrieb in köstlichet Wei- 
se, welchen Kampf er zu führen gehab 
habe, bis der Schatullenverwalter die 
zur Urbarmachung von fünfhunder-« 
YtorgemMoorland erforderlichen 
« MVIW krab- .Der Monat »i» 

;zöhlte, er habe insgesatnmt Rom-« 
sMart in dieses Unternehmen hineinn- 
Jsteeti und sotoeit eine Steigerung di 

iJahresertrags tritt 12,000 Mart e««- 

izielt. Des Ferneren berichtete der Ko· 

isen er habe mit Haaenbeckg Hiil 
Nindoieb eingefiiltrt, dessen Kreuzut 

itnit indischen Zebubullen geschritt- 
sDie Viehzucht sei dadurch wesentli- 
aehoben, der Milcherira.1 ein viel re 

cherer geworden Tag hat-e zugleich e 

gutes Beifoiel fiir die benachbart 
Güter gegeben. welche sich die in Cat- 
nen gesammelten Erfahrungen una 
säumt zu Nutze gemacht hätten. T 
Kaiser schloß sich zu ifnde seiner At- 
fiihrungen dem vom Reichskanzler 
v· Bethmanuholltoeg geäußert 
Wunsche an, daß die Landwirthe ih 
Biehhaltung vergrößern möchten, t 
die Unabhägigteit der Vottsernähru 
vorn Ausland zu erzielen. 

sieueetvehrleute versteht-- 
Feuer in einein Etablissesesedii 

Firma sent-ne c Es. 
Chieago, 18. Febr. n der 

Zttaffinerie der Firma Briareus-M 
tn den hiesigen Viehhösen brach he 
ein Feuer aut, bei dem 13 Feuertve 
leute vom Rauch übermannt wur 
Die sie behandelnden Amte glaub- 
daß sie sieh erholen werden. Der du« 
das Feuer angerichtete aden to« 
auf 815,000 veranfchlagfch « 

Pest in Nisus. 
Si. Petersburg 18. Febr. 

traf heute die Nachricht ein, daß-« 
Beulenpest m Aigun ausgebrochenzi 
Die Staat Aigun liegt arn Am 
etwa 18 Meilen von der russiscb 
Grenze und ist auch unter dem 
M Win-Ula-bekannt. 

Om- teilt-Kante- 
St. Peiersbur, M. ; 

Gattin des ver eint n III-: IT 
Mordes zu lebenslänglicher Zse 
hausflrase verurtheilten staer 
sit-u »die-Lang wukde heute visit wahnsinnt ie wird wahrschetn ists-M est-W im 
OOI 

t 


